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Die fortschreitende kognitive, technische und organisatorische Transformation 
von E-Learning und Blended Learning hat das drängende Problem der 
Qualitätsentwicklung und -sicherung in Hochschule und Wirtschaft auf die 
Agenda des aktuellen interdisziplinären Diskurses gesetzt. Der vorliegende Sam-
melband Qualitätssicherung im E-Learning dokumentiert eine gleich lautende 
Tagung der Gesellschaft für Medien in der Wissenschaft e.V. (GMW). 
Vor dem Hintergrund der hohen Eigenkomplexität von E-Learning und Blen-
ded Learning diskutieren die 13 Beiträge ein breites thematisches Spektrum der 
Qualitätsentwicklung beziehungsweise -sicherung medienunterstützten Lehrens 
und Lernens. Die Autorinnen und Autoren, zumeist der Pädagogik, Psychologie 
und Didaktik entstammend, fokussieren ihr Hauptaugenmerk auf zentrale Aspekte 
der Qualitätssicherung in der E-Learning-Domäne: angefangen bei Initiativen, 
Aktivitäten und Programmen der Qualitätsentwicklung über Beschreibungen, 
Begründungen und Anwendungen produkt- und prozessorientierter 
Qualitätssicherungskonzepte bis hin zu Modellierungen, Implementationen 
und Evaluationen von Qualitätsentwicklungsszenarien in der Hochschul- und 
Unternehmenspraxis. 
Die durchweg auf hohem wissenschaftlichem Niveau argumentierenden Auto-
rinnen und Autoren verdeutlichen, wie heterogen sich Theorie und Praxis der 
Qualitätsanalyse, -evaluation und -innovation mediengestützten Lehrens und 
Lernens im gegenwärtigen Entwicklungsstadium ausnehmen. Obgleich sich die 
Beiträge sichtlich bemühen, sowohl konzeptuell als auch empirisch abgesicherte 
Ergebnisse vorzustellen, so zeigen sie doch, dass die beteiligten Disziplinen und 
Expertisen noch \Veit von einer einheitlichen, aufeinander abgestimmten Debatte 
der Begriffe ,Qualitätsentwicklung· und ,-sicherung· im E-Lcarning beziehungs-
weise Blcnded Learning entfernt sind. Insgesamt leistet der Sammelband einen 
gleichsam konstruktiven wie fundierten Überblick zum state o{the art in seinem 
Gegenstandsbereich. 
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